
Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei-Notruf: 110
Polizeistation Rodenkirchen:
04732/389, Berliner Platz 4, oder

Polizeikommissariat in Nordenham,
Walther-Rathenau-Straße 4,
04731/9981-0

Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Dienstag, 8 Uhr: Deich-Apotheke
in Elsfleth, Mühlenstr. 13,
04404/92840

Ärztlicher Notdienst: Notfallpraxis
der niedergelassenen Ärzte im Raum
Stadland am St.-Bernhard-Hospital in
Brake, Claußenstraße 1, von 19 Uhr
bis Dienstag,7 Uhr: 116117
Helios Klinik Wesermarsch

04731/36900
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50587070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: La-
WeGa, 04401/927436 oder
04401/927366

Johanniter-Unfallhilfe Stadland
(JUH): 04732/921927 (Wache an
der Molkereistraße in Rodenkirchen)
Giftinformationszentrum Nord:
0551/19240

Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/17407 7

Öffnungszeiten
····························································

Bürger- und Touristikinformati-
on Stadland: Rathaus Rodenkir-
chen: Mo. bis Fr. 10 bis 12 Uhr, Do. u.
Fr. auch 14 bis 17 Uhr,

04732/8989
Gemeinde Stadland: Rathaus Ro-
denkirchen, Sprechzeit: 8 bis 12 Uhr,

04732/890
Gemeindebücherei Stadland:
Rathaus Rodenkirchen: Mo. bis Fr. 10
bis 12 Uhr; Do. u. Fr. auch 14 bis 17
Uhr
Jugendzentrum Domino Ro-
denkirchen: Offener Jugendbereich:
14.30 bis 21 Uhr

Beratungen
····························································

Oldenburgisch-Ostfriesischer
Wasserverband: bei Störungen an
Trinkwasserversorgungsanlagen,

04401/6006

RODENKIRCHEN. Der ATR Ro-
denkirchen bietet zwei neue
Hatha-Yogakurse an: für Ein-
steiger und Fortgeschrittene.
Der erste Kursus über zehn
Wochen beginnt am 20. Sep-
tember. Er findet immer don-
nerstags von 19.30 bis 21 Uhr
im Fitnesscenter statt. Der
zweite Kursus über zehn Wo-
chen beginnt am 21. Septem-
ber. Er findet immer freitags
von 9 bis 10 Uhr im Fitness-
center statt. Beide Kurse bein-
halten Grundhaltungen und
Bewegungsabläufe (Kara-
nas/Flows), Formen der Asa-
nas Praxis (dynamisch und sta-
tisch), Grundlagen der Yoga-
Atmung. Lizenzierte Kursleite-
rin ist Dörte Börries. Anmel-
dungen sind direkt im Fitness-
center möglich oder unter
04732/919075. (kzw)

Ab 20. September

Neue Yogakurse
starten beim ATR

SCHWEI. Der TuS Schwei bietet
im September einen Badmin-
ton-Workshop für Jugendliche
im Alter von 12 bis 17 Jahren
an. Er findet mittwochs am 5.,
12., 19. und 26. September je-
weils von 18.30 bis 20 Uhr
statt. Es besteht die Möglich-
keit, dass nach Ende des Work-
shops aus den Teilnehmern ei-
ne feste Badminton-Gruppe ge-
gründet wird. Für TuS-Mitglie-
der ist die Teilnahme an dem
Workshop kostenlos. Nichtmit-
glieder zahlen 13 Euro. Für
weitere Informationen steht
Frauke Horstmann unter
04737/1327 zur Verfügung.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. (kzw)

TuS Schwei

Workshop für
Badminton
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SEEFELD. „Ist das Kunst oder kann
das weg?“ ist der Titel eines
Kunstworkshops des Kulturzent-
rums Seefelder Mühle. Dabei geht
es um Recycling und Upcycling.
Es sollen Kunstwerke aus Müll
entstehen, die später in einer
Ausstellung der Mühle zu sehen
sein werden.
Der Kunstworkshop findet

vom 7. bis 9. September statt:
Freitag von 17 bis 19 Uhr, Sonn-
abend von 10 bis 18 Uhr und
Sonntag von 11 bis 16 Uhr. Die
Teilnehmer treffen sich in der
Seefelder Pastorei, Hauptstraße
46. Die Kursgebühr beträgt 50
Euro, dazu kommen 18 Euro für
Verpflegung.
Sandra Bohlken beschäftigt

sich schon lange mit dem Thema
Upcycling. In der von ihr gegrün-
deten Machbar in Berne wird aus
Müll Neues mit Nutzwert ge-
schaffen. In dem Workshop, der
sie gemeinsam mit Meike Janßen
leiten wird, liegt der Schwerpunkt
auf der künstlerischen Beschäfti-
gung mit dem Abfall. Es sollen
bildhafte und skulpturale Arbei-
ten entstehen.

Gelber Sack als Fundus
Die Kunstobjekte werden aus
Milchtüten, gebrauchten Teebeu-
teln und Kronkorken gefertigt:
Der gelbe Sack und auch der
Restmüll bieten einen großen
Fundus. „Wir sammeln schon
kräftig den unterschiedlichen
Müll in unserem Mühlencafé“,
sagt Gesche Gloystein, Geschäfts-
führerin der Seefelder Mühle.
Die Kunstobjekte, die während

des Workshops entstehen, wer-
den in der Seefelder Mühle der
Öffentlichkeit präsentiert. Die
Ausstellung wird am 3. Oktober
um 19 Uhr eröffnet. Wer an dem
Workshop teilnehmen möchte,
kann sich im Kulturbüro anmel-
den unter 04734/1236 oder
per E-Mail. (gg)

kulturzentrum@seefelder-muehle.de

Seefelder Mühle

Neuer Kursus:
Kunst entsteht
aus Müll

STADLAND. Im Rahmen des Senio-
renpasses der Gemeinde Stadland
findet am kommenden Donners-
tag, 30. August, eine weitere
Fahrt nach Hannover statt. Die
Abfahrtzeiten des Busses sind:
Schwei: Schweierzoll 6.05 Uhr;
Seefeld: Reitland Feuerwehr 6.15
Uhr; Parkplatz Sportanlagen 6.20
Uhr; Schwei: Norderschwei L
855 6.25 Uhr; Parkplatz Bahnhof-
straße 6.30 Uhr; Rodenkirchen:,
Stellwerkstraße 6.45 Uhr; Markt-
platz 6.50 Uhr; Hartwarden 7
Uhr. Die Gemeinde weist darauf
hin, dass nur Teilnehmer mitfah-
ren können, die sich im Rathaus
und den Nebenstellen angemel-
det haben. Wer an der Fahrt ver-
hindert ist, sollte sich abmelden,
damit die Plätze an Wartende ver-
geben werden können. (kzw)

Abfahrtzeiten des Busses

Senioren fahren
nach Hannover

Dabei spielte das Wasser eine ent-
scheidende Rolle. Es kam nicht
nur aus den Schläuchen, sondern
auch von oben. Kurze, aber hefti-
ge Regenschauer setzten im Ver-
lauf der Wettkämpfe den Sport-
platz unter Wasser.
Der Kreisfeuerwehrtag findet

alle zwei Jahre statt. Nun zum
wiederholten Mal in Reitland:
„Wir finden hier optimale Bedin-
gungen vor“, bestätigte Gemein-
debrandmeister Jörg Wiggers.
Reitlander Ortsbrandmeister Ro-
bert König habe mit seinen
männlichen und weiblichen Feu-
erwehrleuten im Vorfeld gute Ar-
beit geleistet, lobte er. Unterstüt-
zung erfuhren sie von den Mit-
gliedern des Fördervereins und

der Dorfgemeinschaft. Sie leiste-
ten Thekendienste und versorgten
die Teilnehmer und Zuschauer
mit Brötchen und Grillwürsten.
Die Ausrichter des Kreisfeuer-

wehrtages veranstalteten auf dem
Sportplatz in Reitland sogenann-
te „Eimerfestspiele“ wie vor 30
Jahren. Die Richtlinien des Leis-
tungswettkampfes werden zurzeit
überarbeitet. Bei den feuerwehr-
technischen Wettbewerben stan-
den die Schnelligkeit und Ge-
schicklichkeit im Vordergrund.
Die Mannschaften wurden von
einem Gruppenführer angeleitet.
Acht Männer und Frauen muss-
ten eine rund 75 Meter lange
Schlauchverbindung zu einem of-
fenen Gewässer herstellen. Unter-
teilt war die Mannschaft in einen
Wasser-, Angriffs- und Schlauch-
trupp, die jeweils eigene Aufga-
ben zugewiesen bekamen.

Geübte Handgriffe
Jeder Handgriff war oft geübt
worden, aber trotzdem kann im-
mer etwas schiefgehen. So hatte
sich der Schlauch bei der Feuer-
wehr Oldenbrok verdreht und die
unter Druck stehende Schlauch-
verbindung wieder entkuppelt.
Moderator Stefan Marburg kom-
mentierte auch dieses Missge-
schick, das jedoch schnell beho-
ben wurde. Die Zuschauer am
Rande des Wettkampfgeschehens
konnten spannende Wettkämpfe
beobachten.
Der Umweltzug der Kreisfeuer-

wehr gab einen Überblick über
sein Leistungsspektrum. Zu se-
hen war auch die große Drehlei-
ter der Feuerwehr Nordenham.
Die Ehrengäste, Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen und
der stellvertretende Bürgermeister
Walter Damken ließen sich in die
Höhe hieven und betrachteten
das Treiben von oben.
Die Kreisausbildungsleiterin

Christina Zirk hatte aus dem Ol-
denburgischen Feuerwehrver-

band ein sechsköpfiges Schieds-
richtergespann zusammengestellt.
Es warf einen genauen Blick auf
das Wettkampfgeschehen und
verteilte Strafpunkte. Im Wett-
kampf Löschfahrzeug traten vier
Mannschaften an. Hier lag die
Mannschaft aus Neuenkoop mit
2:42 Minuten vorn, gefolgt von
Reitland mit 3:00 Minuten und
der Sondermannschaft Heiko Fi-
re Fighter mit 3:07. Sie bestand
aus Feuerwehrführungskräften

aus dem Kreisverband und der
Gemeinde Stadland, angeführt
von Kreisbrandmeister Heiko
Basshusen.
Bei dem Wettbewerb (TS) mit

der Tragkraftspritze holten sich
sich Feuerwehrleute aus Phiese-
warden mit 2,11 Minuten den ers-
ten Platz. Auf dem Siegertrepp-
chen landete die Mannschaft aus
Südbollenhagen (2:14) und
knapp dahinter die Mannschaft
aus Schweiburg (2:16).

Feuerwehren unter Druck
Kreisfeuerwehrtag in Reitland: 26 Mannschaften messen sich bei Wettbewerben miteinander
Von Brigitte Rademann

REITLAND. Löschangriffe, Wett-
kämpfe und Würstchen vom Grill
– so lässt sich kurz zusammen-
fassen, was am Sonnabend das
Geschehen am Feuerwehrhaus in
Reitland bestimmte. 26 Mann-
schaften, die sich aus 45 Feuer-
wehren des Landkreises Weser-
marsch zusammensetzten, trafen
dort beim Kreisfeuerwehrtag
aufeinander.

Die Feuerwehr aus der Gemeinde Jade zeigte vollen Einsatz. Sie landete bei der abschließenden Wertung auf dem 6. Platz. Fotos: Rademann

Eine 75 Meter lange Schlauchverbindung musste bei den „Eimerfest-
spielen“ hergestellt werden. Hier die Feuerwehr aus Hekeln.

Bei der Siegerehrung gab es Pokale für die jeweils schnellsten der teil-
nehmenden Wehren in den verschiedenen Disziplinen.

»Wir finden hier optimale
Bedingungen vor.«
Jörg Wiggers,
Gemeindebrandmeister

SEEFELD. „Manchmal ist es kun-
terbunt“ lautet der Titel einer
neuen Ausstellung, die in der
Seefelder Mühle gezeigt wird. Die
Nordenhamerin Ursel Koop stellt
dort bis zum 30. September ihre
Werke aus. Die Ausstellung ge-
hört zum Veranstaltungspro-
gramm der Butjadinger Kunst-
und Kulturwochen Gezeiten.
So zählten auch viele Besucher

aus Butjadingen zu den Gästen
der kleinen Eröffnungsfeier. Die
rund 80 Gäste fanden kaum Platz
in dem begrenzten Raum der See-
felder Mühle. Die Arbeiten von
Ursel Koop hängen auch in den
oberen Räumen der Mühle sowie
im Mühlencafé.
Ihre Werke orientieren sich an

dem Gedicht „Ringe“, von Rainer
Maria Rilke und an den Zeilen
„Stufen“ von Herrmann Hesse.
Ursel Koop verwischt in ihren
Malereien die Grenze zwischen
Collage, Drucktechnik und
Zeichnung. Ihr Thema „Alles

fließt“ findet sich in ihren Bildern
mit Wasser und Bezug zur Küste
wieder, sowie in den Arbeiten
zum Thema Ringe: „Sie sind ein

Symbol für Wachstum, Leben
und Lernen“, betonte Dirk Meyer
aus Oldenburg. Ringe stünden
auch im Kontext zu den Themen

Zeitlosigkeit und Ewigkeit, er-
gänzte der Kunstexperte. Ursel
Koop malt auf alten Seekarten
und auf ausgedienten Wandkar-
ten aus dem Schulbetrieb, wobei
die ursprünglichen Motive zuwei-
len leicht durchschimmern. Ihre
Arbeiten zeigen Blütenblätter und
Samenkapseln und deuten auf
Vergänglichkeit inmitten farbiger
Blütenfülle hin.
Ursel Koop bildet sich seit vie-

len Jahren bei Künstlern und
Kunstpädagogen der Region und
an der Europäischen Kunstaka-
demie in Trier fort. Auch an den
Malkursen bei Meike Gerdes in
der Seefelder Mühle nimmt sie
seit vielen Jahren teil.
Die Ausstellung ist täglich von

10 bis 18 Uhr geöffnet. Nach Ab-
sprache führt Ursel Koop Grup-
pen durch die Ausstellung. Anfra-
gen können im Mühlenbüro
04734/1236 oder per E-Mail

erfolgen. (rade)
kulturzentrumseefelder-muehle.de

Ringe und Blüten fließen ineinander
Ausstellung „Manchmal ist es kunterbunt“ in Seefelder Mühle eröffnet – bis 30. September zu sehen

Gut 80 Zuhörer waren dabei, als (von links) Ursel Koop, Dirk Meyer und
Meike Janßen eine Einführung in dasWerk gaben. Foto: Rademann

STADLAND. Zu einem Unfall auf
der B437 ist es am vergangenen
Freitag nach einem missglückten
Überholmanöver gekommen. Ge-
gen 8 Uhr war ein 35-Jähriger mit
seinem Auto in Richtung Ro-
denkirchen unterwegs. In einer
leichten Rechtskurve kam ihm
ein 31-Jähriger entgegen, der ge-
rade ein anderes Fahrzeug über-
holte. Um einen Zusammenstoß
zu vermeiden, legte der 35-Jährige
eine Vollbremsung hin. Dabei ge-
riet er mit seinem Auto ins
Schleudern und prallte gegen die
Schutzplanke. Dadurch konnte er
jedoch Schlimmeres verhindern.
Der 31-jährige Fahrer hielt an
und schaute nach dem 35-Jähri-
gen. Dieser war unverletzt geblie-
ben. Laut Polizei entstand ledig-
lich ein Sachschaden in Höhe
von rund 500 Euro. Gegen den
31-Jährigen wurden Ermittlungen
aufgenommen. Ihm wird die Ge-
fährdung des Straßenverkehrs zur
Last gelegt. (kzw)

B437

Überholmanöver
verursacht Unfall
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